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Vorbereitung auf das Jubiläum

Niedereschach (gdj) Die von Wolfgang
Tauser geleiteten und unter dem Dach
des Radfahrervereins Viktoria 1910 Nie-
dereschach agierenden Montagsrad-
ler zogen im Beisein von Bürgermeis-
ter Martin Ragg im Radlerheim Bilanz
über ein erfolgreiches Jahr 2018. In sei-
nem Jahresrückblick konnte Tauser auf
eine interessante Saison mit insgesamt
33 Ausfahrten verweisen, eine mehr als
noch 2017.

„Leider war, bedingt durch Krank-
heit verschiedener Teilnehmer oder de-
ren Partner, die Beteiligung insgesamt
nicht ganz so hoch wie im Vorjahr“, sag-

te Tauser. Er lobte die durchweg schö-
nen und abwechslungsreichen Touren,
bei denen es praktisch immer trocken
geblieben sei, was richtig Spaß gemacht
habe. Viel Lob zollte Tauser der ganzen
Gruppe für die gezeigte Flexibilität und
Disziplin. Die Geselligkeit sei dabei im-
mer ein wichtiger Bestandteil, eine Tour
ohne Einkehr sei unvollständig und da-
mit keine Tour, meinte er. Von Unfällen
sei man in 2018 verschont geblieben,
auch wenn es einmal durch die rück-
sichtslose Raserei eines Autofahrers
doch eine sehr gefährliche Situation
gegeben habe.

Bei den 33 Touren wurde eine Ge-
samtstrecke von 1552 Kilometern be-
wältigt, berichtete Wolfgang Tauser.
Vom Schönbuch im Norden bis zum
Bodensee im Süden, von der Schwä-
bischen Alb im Osten bis zum Kaiser-

stuhl im Westen habe man viel gesehen.
Durchschnittlich nahmen 17 Radler an
einer Tour teil. Insgesamt haben 566
Radler an den Touren teilgenommen.
Alfred Merkle und Willi Wipf dankte
Tauser für die gute Zusammenarbeit
und gegenseitige Beratung und Stell-
vertretung. „Beide sind immer da, wenn
Not am Mann ist, und sie sind jeder-
zeit ansprechbar“, sagte Tauser. Nicht
vergessen wurde von Tauser bei des-
sen Dankesworten das „Schlusslicht“
in Person seiner Frau Karin, jetzt auch
mit Pfeife ausgestattet, um die „Schäf-
chen“ noch besser zusammenhalten zu
können. Nach den Ausführungen von
Tauser gab es einen von Werner Kraus
gedrehten und kommentierten Film zu
sehen, bei dem viele Erlebnisse in Erin-
nerung gerufen wurden.

Für die fleißigsten Teilnehmer an den

Touren gab es Präsente, Urkunden und
Pokale. Bei den Damen rangierte Karin
Tauser auf dem ersten Platz. Sie nahm
an 26 Touren teil und legte dabei 1228
Kilometer zurück. Ihr am nächsten ka-
men Monika Jerger mit 1099 Kilometern
und Gerda Lipp mit 851 Kilometern. Bei
den Herren lagen Roland Hauser mit 29
Touren und 1371 Kilometern, Urban

Frieß mit 1334 Kilometern und Wil-
li Kunz mit 1238 Kilometern vorne. Im
kommenden Jahr 2019 feiern die Mon-
tagsradler ihr 25-jähriges Bestehen in
Form einer viertägigen Ausfahrt ins
Elsass. Das Konzept ist bereits erstellt.
Wolfgang Tauser bat um eine Rückmel-
dung bis Donnerstag, 6. Dezember, ob
Interesse daran besteht.

Die Montagsradler vom Radver-
ein Niedereschach blicken auf das
Jahr zurück. 2019 feiern sie das
25-jährige Bestehen

Wolfgang Tauser
(Vierter von links) ehrt
mit Urban Frieß (von
links), Willi Kunz, Moni-
ka Jerger, Gerda Lipp,
Karin Tauser und Ro-
land Hauser die flei-
ßigsten Montagsradler
der Saison 2018.
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Musikschüler spielen
im Haus des Gastes
Königsfeld (ara) Der Förderver-
ein Proludium in der Musik-
schule St. Georgen und Furt-
wangen lädt am Samstag, 8.
Dezember, zu einem Advents-
vorspiel ein. Vorgetragen wer-
den Musikstücke der Anfän-
ger und Fortgeschrittenen ab
16 Uhr im Haus des Gastes. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen und werden für
die Jugendarbeit verwendet.

VERWALTUNG

Seniorenbeirat spricht
über Haushalt 2019
Königsfeld (ara) Zu seiner
nächsten öffentlichen Sitzung
kommt der Seniorenbeirat am
Mittwoch, 5. Dezember, um
18.30 Uhr im Rathaus zusam-
men. Nach Fragen und Anre-
gungen der Bürger erörtern die
Anwesenden die seniorenrele-
vanten Stellen im Entwurf des
Haushaltsplanes für 2019.

SENIOREN

Nachmittag im
Gasthaus „Engel“
Königsfeld (ara) Die Senioren-
gemeinschaft aus Neuhausen
lädt am Mittwoch, 5. Dezem-
ber, zu einem gemeinsamen
Nachmittag in den Gasthaus
„Engel“ ein. Das Beisammen-
sein beginnt um 14.30 Uhr.

BIBLIOTHEK

Neue Bücher
sind eingetroffen
Niedereschach (ara) In der Bü-
cherei St. Mauritius sind neue
Romane und Kinderbücher
zum Ausleihen eingetroffen.
Willkommen sind die Leser
montags, mittwochs und frei-
tags von 16 bis 18 Uhr. Wer noch
ein Buch sucht, welches nicht
in der Ausstellung zu finden ist,
kann dies beim Büchereiteam
zur Bestellung aufgeben.

SCHULE

Förderverein
wählt Ämter neu
Niedereschach (ara) Zur nächs-
ten Hauptversammlung lädt
der Schulförderverein am
Mittwoch, 12. Dezember, ein.
Beginn ist um 19 Uhr in der
Minigolfklause. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte sowie
Neuwahlen. Eingeladen sind
neben den Lehrkörpern alle
Mitglieder sowie Eltern.

BÜRGERMEISTER

Andreas Braun
gibt Sprechstunde
Unterkirnach (ara) Bürger-
meister Andreas Braun bie-
tet am Donnerstag, 6. De-
zember, von 15 bis 17 Uhr
eine Sprechstunde für Bürger
an. Heike Beha nimmt un-
ter 07721/800 820 oder heike.
beha@unterkirnach.de Anmel-
dungen an.

Königsfeld –  Wer hat noch nicht von
Abenteuern auf hoher See geträumt?
Für die 15 Jahre alte Hanna Schüne-
mann geht dieser Traum derzeit ein
Stück weit in Erfüllung. Denn seit An-
fang des Schuljahres hat die Zehnt-
klässlerin ihr Zimmer im Internat der
Zinzendorfschulen mit einer Koje an
Bord des Dreimasters Gulden Leuuw
getauscht. Die passionierte Seglerin
hat sich für die Organisation Class Af-
loat entschieden, wo ihr Tagesablauf
von den routinemäßigen Arbeiten auf
einem Großsegler inklusive Tag- und
Nachtwachen und einem Stundenplan
mit sechs bis sieben Schulstunden ge-
füllt ist. Sechzig Schüler und Studenten
haben sich gemeinsam auf den Weg
über den Atlantik gemacht, um fremde
Kulturen, die Natur und nicht zuletzt
auch sich selbst zu entdecken.

„Nun, da ich in der Stille lebe, wo
Markenklamotten, Drogen, Schmin-
ke, Geld oder sogar Schulnoten nicht
mehr zählen, habe ich die größte Er-
fahrung der Reise gemacht. Zu Hause
sind alle ein Teil von etwas Erfunde-
nem, leben nach Regeln, die sie selbst
erschaffen haben aber nicht verstehen,
vergessen wie man wirklich lebt oder
frei ist“, schreibt Hanna in einem Brief,
der die Zinzendorfschulen erst Wochen
später erreicht. Schnell mal eine E-Mail
schreiben, das geht auf hoher See nicht.
Internet gebe es bestenfalls im Hafen.

Sie schläft in der Mitte eines kleinen,
Dreier-Stockbetts in einem Raum, den
sie mit 59 anderen Schülern aus aller
Welt teilt, erzählt die Schülerin. „Wenn
wir auf See sind, schmeißen uns die
Wellen aus unseren Betten oder wir
sind damit beschäftigt, an Deck an den
Schotleinen zu ziehen, um das Boot zu
stabilisieren.“ Pausen oder Privatsphä-
re gebe es nicht und das Leben an Bord
sei anstrengend. „Aber trotzdem ge-
nieße ich jede einzelne Minute.“ Deck
schrubben, Dienst in der Kombüse, Ru-
derwache oder das Erklimmen der 40
Meter hohen Masten gehören ebenso

zu ihrem Alltag wie Museumsbesuche,
Begegnungen mit Beduinen und eben
Unterricht.

Am 7. September legte das 70 Me-
ter lange segelnde Klassenzimmer in
Amsterdam ab und fuhr die Westküs-
te Europas entlang. Der geplante Abste-
cher nach Korsika wurde wegen eines
schweren Sturms gestrichen. Stattdes-
sen ging es für die Jugendlichen nach
Barcelona. Über Madeira, Marokko und
die Kanarischen Inseln sind sie weiter
nach Dakar gesegelt. Seit dem ersten
Adventswochenende geht es über den
Atlantik nach Brasilien.

Abenteuer auf hoher See

V O N S T  E P  H A  N I E  W E T Z I G
U N D T O  B I A S  L A N G E

➤ Hanna Schünemann
segelt über den Atlantik

➤ Alltag zwischen harter
Arbeit und Schulunterricht

Class Afloat
Das Programm Class Afloat, auf
Deutsch schwimmende Klasse, bietet
Schülern und Studenten eine schuli-
sche Ausbildung in Kombination mit
der Arbeit auf einem Segelschiff. Nach
eigenen Angaben segelten seit 1984
mehr als 1700 junge Menschen mehr
als 700 000 Seemeilen – rund 1,3 Milli-
onen Kilometer.

Weihnachtsbasteleien und Plätzchenduft im Schulhaus
Es weihnachtet sehr in der Grundschule Neuhausen. Pünkt-
lich zum ersten Advent strahlt und glitzert das Schulhaus.
Der Weihnachtsbaum glänzt mit seinen Lichtern. Wände,
Fenster und Türen sind mit weihnachtlichen Motiven ver-
ziert. Damit auch genügend Dekorationsmaterial vorhan-
den ist, haben die Kinder an vier verschiedenen Stationen
eifrig gebacken, gebastelt und verziert. Dabei konnte jedes
Kind alle Angebote wahrnehmen. Auch die zukünftigen
Schulanfänger durften an dem Weihnachtsbasteln teil-

nehmen und wieder ein bisschen Schulluft schnuppern. So
wurden Sterne für den Weihnachtsbaum und Rentiere als
Fensterschmuck gebastelt. Jede Klasse kann sich nun auch
über einen selbstgemachten Adventskalender im Elchde-
sign freuen. Außerdem wurden jede Menge Plätzchen ge-
backen. Stolz präsentieren die Kinder nun ihre Werke. Fast
täglich werden zudem Weihnachtslieder geprobt. Auf das
Weihnachtsfest ist die Grundschule Neuhausen somit bes-
tens vorbereitet. B I L D : K I RS  TE  N  S T R Ö T G E N

Die 15-jährige Hanna Schünemann genießt
jede Minute auf dem Schiff.

Auf der Gulden Leuuw
verbringen 60 junge
Menschen das Schul-
jahr. Unter ihnen ist
auch eine Schülerin
des Zinzendorfinter-
nats. B I L D E R : PR  IV AT

Niedereschach (gdj) Eine sehr lebendi-
ge Gemeinschaft sind die katholischen
Frauen Niedereschachs, dies zeigte
sich einmal mehr im weihnachtlich
geschmückten Katharinensaal bei der
traditionellen Feier in den Advent, zu
der in diesem Jahr Monika Reich vom
Vorstandsteam die musiktherapeuti-
sche Entspannungspädagogin Annette
Mauch begrüßen konnte.

Die Niedereschacher Künstlerin ge-
staltete den ersten Teil des festlichen
Abends mit einem besinnlichen Inter-
mezzo von meditativer Musik und Poe-
sie. Mit tiefgründigen Erzählungen, alle
mit adventlichen Hintergründen, mu-
sikalisch passend untermalt mit klas-
sischen und auch modernen Klavier-
vorträgen verstand es Annette Mauch,
ihr Publikum mit auf eine zutiefst be-
sinnliche Reise zu nehmen. So zum Bei-
spiel bei der Geschichte von gegensätz-
lichen Gefühlen und Begierden, erzählt
am Beispiel einer Cherokee-Indianerin,
die ihrem Enkel von zwei Wölfen er-
zählt, die in ihrem Innern einen Kampf
gegeneinander austragen. Der eine bös-
artig, voller Zorn, Hunger und Gier, der
andere gutartig, voller Freude, Hoff-
nung und Liebe. Gewinnen wird der,
den man füttert, so die Moral.

Tradition hat es bei der Frauenge-
meinschaft, dass sie zum Jahresende
für einen guten Zweck spendet. Dieses
mal gingen die das Jahr über eingegan-
genen Spenden an Anne König, dessen
heute knapp zweijähriger Sohn mit ei-
nem offenen Rücken zur Welt gekom-
men ist. Ihm das Laufen beizubringen
kostet die Mutter viel Zeit und Geld. So
habe sie ein Fitnessgerät für über 10 000
Euro erworben, mit dem ihr Sohn seit
rund einem halben Jahr täglich trai-
niert. Der Erfolg zeige sich bereits, be-
richtete sie freudig. Inzwischen könne
er schon fast selbstständig stehen.

Dass eine Gemeinschaft mit 135 Frau-
en auch viele fleißige Hände im Hinter-
grund braucht, etwa für die Organisati-
on der monatlichen Frühstückstreffen,
der gemeinsame Ausflüge, der Wall-
fahrten und der Mittwochs-Kaffee-
nachmittage, verstehe sich von selbst,
sagte Monika Reich und dankte den
Helferinnen. Ein besonderer Dank ging
an Regina Rist für die Leitung der Frau-
en-Tanzgruppe, die bei der Frauenfas-
net ihren großen Auftritt hat. Außerdem
habe Irmgard Wolf inzwischen über 20
Frauen um sich geschart, die sich regel-
mäßig zu Stricknachmittagen treffen.
Worte des Danks gingen zudem an Me-
lanie Rieble und Ute Flaig. „Schier un-
glaublich, was die beiden leisten“, sagte
Monika Reich. Seit vielen Jahren besu-
chen die beiden die Geburtstagskinder
über 70 Jahre. Bei der großen Mitglie-
derzahl der Frauengemeinschaft kom-
me damit auf die beiden natürlich eine
gehörige Portion Arbeit zu.

Frauen leben die
Gemeinschaft

Annette Mauch sorgt am Klavier für vor-
weihnachtliche Stimmung beim Treffen der
katholischen Frauen Niedereschach.
B I L D : GE  RD  J E R G ER 

26 KÖNIGSFELD · NIEDERESCHACH · UNTERKIRNACHS Ü D K U R I E R N R  .  2 8 1 |  VM I T T W O C H , 5 . D E Z E M B E R 2 0 1 8  26 KÖNIGSFELD · NIEDERESCHACH · UNTERKIRNACH S Ü D K U R I E R N R  .  2 8 1 |  V
M I T T W O C H , 5 . D E Z E M B E R 2 0 1 8  


